
Bibelstunde St. Martini am 15.05.2024 zum Buch Jesaja
4. Stunde: Die messianischen Weissagungen

 
1. Andacht zu Jes 44,22

 
Der Herr spricht: Ich tilge deine Missetat wie eine Wolke und deine Sünden wie Nebel!

Kehre dich zu mir, denn ich erlöse dich! (Jes 44,22)
1. Nebel und Wolken behindern – Deine Sünde und deine Missetat behindern!
2. Nebel und Wolken lösen sich vollständig auf – Deine Sünde und Missetat löst sich vollständig auf!
3. Nebel und Wolken werden durch die Sonne, das Licht aufgelöst – Das Licht das Deine Sünde und Missetat 
auflöst ist Jesus!
 

2. Der Messias, der Christus, der Gesalbte
 
- Messias kommt vom hebr. maschiach was gesalbt bedeutet; die griechische Form dieses Wortes lautet chrestos
- Die Könige wurden in Israel gesalbt; allerdings bestand in den Schriften des AT die Erwartung auf einen besonders
Gesalbten, den Messais, den Chrestos:

Und der Herr verkündigt dir, dass der Herr dir ein Haus bauen will. Wenn nun deine Zeit um ist und du dich 
zu deinen Vätern schlafen legst, will ich dir einen Nachkommen erwecken, der von deinem Leibe kommen 
wird; dem will ich sein Königtum bestätigen. Der soll meinem Namen ein Haus bauen, und ich will seinen 
Königsthron bestätigen ewiglich. Ich will sein Vater sein und er soll mein Sohn sein. Wenn er sündigt, will ich
ihn mit Menschenruten und mit menschlichen Schlägen strafen; aber meine Gnade soll nicht von ihm 
weichen, wie ich sie habe weichen lassen von Saul, den ich vor dir weggenommen habe. Aber dein Haus 
und dein Königtum sollen beständig sein in Ewigkeit vor mir, und dein Thron soll ewiglich bestehen. (2.Sam 
7,11-16)

- Die Erwartung auf den Messias, den Christos war im Volk der Juden bei den Zeitgenossen Jesu sehr stark 
ausgeprägt. Noch heute warten die gläubigen Juden auf den Messias; dadurch sind sie Leugner Jesu.
- Die Gemeinde Jesu durfte durch den Heiligen Geist dieses offenbart bekommen: Jesus ist der Messias, ist der 
Christus:

               Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen Jesus 
geben. Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron 
seines Vaters David geben, und er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird 
kein Ende haben. (Lk 1,31-33)
               Da antwortete Simon Petrus und sprach: Du bist Christus, des lebendigen Gottes Sohn! Und 
Jesus antwortete und sprach zu ihm: Selig bist du, Simon, Jonas Sohn; denn Fleisch und Blut haben dir das
nicht offenbart, sondern mein Vater im Himmel. Und ich sage dir auch: Du bist Petrus, und auf diesen 
Felsen will ich meine Gemeinde bauen, und die Pforten der Hölle sollen sie nicht überwältigen. (Mt 16,16-
18)
Und der Hohepriester sprach zu ihm: Ich beschwöre dich bei dem lebendigen Gott, dass du uns sagst, ob 
du der Christus bist, der Sohn Gottes. Jesus sprach zu ihm: Du sagst es. Doch sage ich euch: Von nun an 
werdet ihr sehen den Menschensohn sitzen zur Rechten der Kraft und kommen auf den Wolken des 
Himmels. Da zerriss der Hohepriester seine Kleider und sprach: Er hat Gott gelästert! Was bedürfen wir 
weiterer Zeugen? Siehe, jetzt habt ihr die Gotteslästerung gehört. Was ist euer Urteil? Sie antworteten und 
sprachen: Er ist des Todes schuldig. (Mt 26,63-66)
Saulus aber gewann immer mehr an Kraft und trieb die Juden in die Enge, die in Damaskus wohnten, und 
bewies, dass Jesus der Christus ist. Nach mehreren Tagen aber hielten die Juden Rat und beschlossen, ihn 
zu töten. (Apg 9,22-23)

 
3. Exkurs: Salbung in der Bibel

 
a)  Salbung im Alten Testament
- Bestimmte Menschen und Gegenstände, die Gott geweiht waren, wurden mit Öl gesalbt: Könige (z.B. 2. Sam 2,4), 
Priester (2.Mo 28,41) ; Propheten (1.Kö 19,16); Gegenstände im Zelt der Begegnung, dem Vorläufer des Tempels 
(2.Mo 30,23-30). Damit wurde ausgedrückt, dass sie von Gott zu einem besonderen Zweck bzw. Dienst für ihn 
bestimmt und ausgerüstet wurden.
Die Salbung wurde durch Einreiben oder Begießen des Kopfes und Leibes mit Öl (Olivenöl) vorgenommen. Sie war 
ein Zeichen der Lebensfreude und des Wohlstandes; deswegen unterließen Trauernde die Salbung. Außerdem 
hatte sie ihren besonderen Platz im religiösen Leben. Gottgeweihte Gegenstände und Personen wurden von 
Propheten oder Priestern gesalbt: der heilige Stein in Bethel (1.Mose 31,13), die Stiftshütte, der Altar (2.Mose 
29,36), Propheten (1.Kön 19,16), Priester (2.Mose 30,30) und Könige (1.Sam 10,1; 16,1.13). Hintergrund ist die 
Vorstellung sein, dass durch die Salbung ein Vasallitätsverhältnis hergestellt wird, d.h., der König ist von Gott als 
dem höchsten König mit Macht betraut. Er ist „der Gesalbte des Herrn“ (1.Sam 24,7; Ps 2,2). In späterer Zeit wird 
diese Bezeichnung zum Titel des erwarteten Heilskönigs aus Davids Geschlecht (Gesalbter = hebr. maschiach: 
Messias).
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b) Salbung im Neuen Testament
- In diesem Sinn ist auch Jesus der Inbegriff des Gesalbten, da er von Gott für die größte Mission aller Zeiten 
ausgesucht und zugerüstet wurde, nämlich eine gottlose Welt mit Gott zu versöhnen: Der Geist des Herrn ist auf 
mir, weil er mich gesalbt hat, zu verkündigen das Evangelium den Armen; er hat mich gesandt, zu predigen den 
Gefangenen, dass sie frei sein sollen, und den Blinden, dass sie sehen sollen, und den Zerschlagenen, dass sie frei
und ledig sein sollen. zu verkündigen das Gnadenjahr des Herrn. (Lk 4,18-19) Daher ist Jesus der Messias, der 
Christus: beide Bezeichnungen heißen übersetzt „der Gesalbte“. Jesus ist sowohl König, als auch Priester, als auch 
Prophet. Deshalb finden die Einrichtungen des Alten Bundes, das Zeltes der Begegnung bzw. der Tempels ihre 
Erfüllung in ihm, d.h. sie waren nur Vorläufer und Schatten der Wirklichkeit, die mit dem vollkommenen 
Erlösungswerk Jesu Christi kam. (Hebr 3-9)
- Jesus ist der von Gott Gesalbte, der Messias. Diese Salbung hat mit der Verleihung, der Eingießung des Heiligen 
Geistes zu tun. Ähnlich wie Christus erfahren auch alle seine Nachfolger die Salbung des Heiligen Geistes. Jesus 
hat seinen Jüngern versprochen, dass er sie nicht alleine lassen wird, wenn er zum Vater geht, sondern ihnen einen 
anderen Tröster oder Beistand senden wird, den Heiligen Geist (Joh 14 u. 16). Diese Eingießung des Heiligen 
Geistes wird im NT mit der Salbung in engste Verbindung gebracht: Gott ist's aber, der uns fest macht samt euch in 
Christus und uns gesalbt und versiegelt und in unsre Herzen als Unterpfand den Geist gegeben hat. (2.Kor 1,21-
22). Doch ihr habt die Salbung von dem, der heilig ist, und habt alle das Wissen.  Und die Salbung, die ihr von ihm 
empfangen habt, bleibt in euch, und ihr habt nicht nötig, dass euch jemand lehrt; sondern wie euch seine Salbung 
alles lehrt, so ist's wahr und ist keine Lüge, und wie sie euch gelehrt hat, so bleibt in ihm. (1.Joh 2,20 u.27)
- Dass die Nachfolger Jesu von Gott gesalbt sind, bedeutet auch - ausgehend von der Bedeutung im Alten 
Testament -, dass sie für Gott aus der Welt ausgesondert, beiseite genommen sind, um für ihn heilig zu sein, für 
einen bestimmten Dienst berufen sind,  für diesen Dienst auch die nötige Ausrüstung bekommen.  Es ist wichtig, 
dass sich jeder einzelne dieser Berufung grundsätzlich bewusst ist, und auch, dass er täglich sucht, zu verstehen 
und zu tun, was diese Berufung für ihn bedeutet.
- Ein weiterer Aspekt der Salbung ist Freude: Du hast geliebt die Gerechtigkeit und gehasst die Ungerechtigkeit; 
darum hat dich, o Gott, dein Gott gesalbt mit Freudenöl wie keinen deinesgleichen. (Hebr 1,9) Hier wird über Jesus 
ausgesagt, dass er mit besonderer Freude beschenkt war, weil er die Gerechtigkeit Gottes so kompromisslos geliebt
und jede Form von Gottlosigkeit gehasst hat. Darin steckt eine große, in der Bibel oftmals wiederholte Lehre für uns:
Je kompromissloser wir Jesus in der Liebe zu Gott und zu seiner Gerechtigkeit nachfolgen, desto mehr Freude und 
Glück finden wir.

 
4. Wichtige messianische Texte des AT und Ihre Erfüllung in Jesus im NT

 
- Darum wird euch der Herr selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird einen Sohn 
gebären, den wird sie nennen Immanuel d.h. »Gott mit uns!« Butter und Honig wird er essen, bis er weiß, Böses zu 
verwerfen und Gutes zu erwählen. Denn ehe der Knabe lernt Böses verwerfen und Gutes erwählen, wird das Land 
verödet sein, vor dessen zwei Königen dir graut. (Jes 7,14-16)
Und sie wird einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk retten von ihren 
Sünden. Das ist aber alles geschehen, damit erfüllt würde, was der Herr durch den Propheten gesagt hat, der da 
spricht (Jesaja 7,14): »Siehe, eine Jungfrau wird schwanger sein und einen Sohn gebären, und sie werden ihm den 
Namen Immanuel geben«, das heißt übersetzt: Gott mit uns. (Mt 1,21-23)
 
- Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über denen, die da wohnen im finstern Lande, 
scheint es hell. Du weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude. Vor dir wird man sich freuen, wie man sich freut 
in der Ernte, wie man fröhlich ist, wenn man Beute austeilt. Denn du hast ihr drückendes Joch, die Jochstange auf 
ihrer Schulter und den Stecken ihres Treibers zerbrochen wie am Tage Midians. Denn jeder Stiefel, der mit Gedröhn 
dahergeht, und jeder Mantel, durch Blut geschleift, wird verbrannt und vom Feuer verzehrt.  Denn uns ist ein Kind 
geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held,
Ewig-Vater, Friede-Fürst; auf dass seine Herrschaft groß werde und des Friedens kein Ende auf dem Thron Davids 
und in seinem Königreich, dass er's stärke und stütze durch Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. 
Solches wird tun der Eifer des Herrn Zebaoth. (Jes 9,1-6)
- Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen Jesus geben. Der wird 
groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters David 
geben, und er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben. (Lk 1,31-33)
- Und du, Kindlein, wirst ein Prophet des Höchsten heißen. Denn du wirst dem Herrn vorangehen, dass du seinen 
Weg bereitest und Erkenntnis des Heils gebest seinem Volk in der Vergebung ihrer Sünden, durch die herzliche 
Barmherzigkeit unseres Gottes, durch die uns besuchen wird das aufgehende Licht aus der Höhe, damit es 
erscheine denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes, und richte unsere Füße auf den Weg des 
Friedens. (Lk 1,76-79)
 
- Der Herr spricht: Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten 
Israels wiederzubringen, sondern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, dass du seist mein Heil bis an 
die Enden der Erde. (Jes 49,6)
- Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage 
bis an der Welt Ende. (Mt 28,19-20)
 

http://www.gospelcom.net/bible?passage=2COR+1:21-22&language=german&version=ELB&interface=print
http://www.gospelcom.net/bible?passage=2COR+1:21-22&language=german&version=ELB&interface=print


- Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und 
von Gott geschlagen und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde 
willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. 
Abfall, Abtrünnigkeit. Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der Herr warf unser 
aller Sünde auf ihn.Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, das zur 
Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer, tat er seinen Mund nicht auf. (Jes 
53,4-7)
- Am nächsten Tag sieht Johannes, dass Jesus zu ihm kommt, und spricht: Siehe, das ist Gottes Lamm, das der 
Welt Sünde trägt! (Joh 1,29)
- Christus, der unsre Sünde selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz, damit wir, der Sünde 
abgestorben, der Gerechtigkeit leben. Durch seine Wunden seid ihr heil geworden. Denn ihr wart wie die irrenden 
Schafe; aber ihr seid nun bekehrt zu dem Hirten und Bischof eurer Seelen. (1.Petr 2,24-25)
 
- Und du, Bethlehem Efrata, die du klein bist unter den Städten in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in Israel 
Herr sei, dessen Ausgang von Anfang und von Ewigkeit her gewesen ist. Indes lässt er sie plagen bis auf die Zeit, 
dass die, welche gebären soll, geboren hat. Da wird dann der Rest seiner Brüder wiederkommen zu den Söhnen 
Israel. Er aber wird auftreten und weiden in der Kraft des Herrn und in der Macht des Namens des Herrn, seines 
Gottes. Und sie werden sicher wohnen; denn er wird zur selben Zeit herrlich werden, so weit die Welt ist. Und er 
wird der Friede sein. (Mi 5,1-4)
- Als das der König Herodes hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem, und er ließ zusammenkommen alle 
Hohenpriester und Schriftgelehrten des Volkes und erforschte von ihnen, wo der Christus geboren werden sollte. 
Und sie sagten ihm: In Bethlehem in Judäa; denn so steht geschrieben durch den Propheten (Micha 5,1): »Und du, 
Bethlehem im jüdischen Lande, bist keineswegs die kleinste unter den Städten in Juda; denn aus dir wird kommen 
der Fürst, der mein Volk Israel weiden soll.« (Mt 2,3-6)
 
- Du, Tochter Zion, freue dich sehr, und du, Tochter Jerusalem, jauchze! Siehe, dein König kommt zu dir, ein 
Gerechter und ein Helfer, arm und reitet auf einem Esel, auf einem Füllen der Eselin. Denn ich will die Wagen 
wegtun aus Ephraim und die Rosse aus Jerusalem, und der Kriegsbogen soll zerbrochen werden. Denn er wird 
Frieden gebieten den Völkern, und seine Herrschaft wird sein von einem Meer bis zum andern und vom Strom bis 
an die Enden der Erde. (Sach 9,9-10)
Jesus sprach zu ihnen: Geht hin in das Dorf, das vor euch liegt, und gleich werdet ihr eine Eselin angebunden finden
und ein Füllen bei ihr; bindet sie los und führt sie zu mir! Und wenn euch jemand etwas sagen wird, so sprecht: Der 
Herr bedarf ihrer. Sogleich wird er sie euch überlassen. Das geschah aber, damit erfüllt würde, was gesagt ist durch 
den Propheten, der da spricht (Sacharja 9,9):»Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir sanftmütig und
reitet auf einem Esel und auf einem Füllen, dem Jungen eines Lasttiers.« (Mt 21,2-5)
 

5. Der Text: Jes 11 und 12
 
1 Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm Isais und ein Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen. 2 Auf 
ihm wird ruhen der Geist des Herrn, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der 
Stärke, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des Herrn. 3Und Wohlgefallen wird er haben an der Furcht des 
Herrn. Er wird nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, noch Urteil sprechen nach dem, was seine Ohren 
hören, 4sondern wird mit Gerechtigkeit richten die Armen und rechtes Urteil sprechen den Elenden im Lande, und er
wird mit dem Stabe seines Mundes den Gewalttätigen schlagen und mit dem Odem seiner Lippen den Gottlosen 
töten. 5Gerechtigkeit wird der Gurt seiner Lenden sein und die Treue der Gurt seiner Hüften. 6Da werden die Wölfe 
bei den Lämmern wohnen und die Panther bei den Böcken lagern. Ein kleiner Knabe wird Kälber und junge Löwen 
und Mastvieh miteinander treiben. 7Kühe und Bären werden zusammen weiden, dass ihre Jungen beieinander 
liegen, und Löwen werden Stroh fressen wie die Rinder. 8Und ein Säugling wird spielen am Loch der Otter, und ein 
entwöhntes Kind wird seine Hand stecken in die Höhle der Natter. 9Man wird nirgends Sünde tun noch freveln auf 
meinem ganzen heiligen Berge; denn das Land wird voll Erkenntnis des Herrn sein, wie Wasser das Meer bedeckt. 
10Und es wird geschehen zu der Zeit, dass das Reis aus der Wurzel Isais dasteht als Zeichen für die Völker. Nach 
ihm werden die Heiden fragen, und die Stätte, da er wohnt, wird herrlich sein. 11Und der Herr wird zu der Zeit zum 
zweiten Mal seine Hand ausstrecken, dass er den Rest seines Volks loskaufe, der übrig geblieben ist in Assur, 
Ägypten, Patros, Kusch, Elam, Schinar, Hamat und auf den Inseln des Meeres. 12Und er wird ein Zeichen aufrichten
unter den Völkern und zusammenbringen die Verjagten Israels und die Zerstreuten Judas sammeln von den vier 
Enden der Erde. 13Und der Neid Ephraims wird aufhören und die Feindschaft Judas ausgerottet werden, dass 
Ephraim nicht mehr neidisch ist auf Juda und Juda nicht mehr Ephraim Feind ist. 14Sie werden sich stürzen auf das 
Land der Philister im Westen und miteinander berauben alle, die im Osten wohnen. Nach Edom und Moab werden 
sie ihre Hände ausstrecken, die Ammoniter werden ihnen gehorsam sein. 15Und der Herr wird austrocknen die 
Zunge des Meeres von Ägypten und wird seine Hand gehen lassen über den Euphrat mit seinem starken Wind und 
ihn in sieben Bäche zerschlagen, sodass man mit Schuhen hindurchgehen kann. 16Und es wird eine Straße da sein
für den Rest seines Volks, das übrig geblieben ist in Assur, wie sie für Israel da war zur Zeit, als sie aus Ägyptenland
zogen. (Jes 11,1-16)



1 Zu der Zeit wirst du sagen: Ich danke dir, Herr, dass du bist zornig gewesen über mich und dein Zorn sich 
gewendet hat und du mich tröstest. 2 Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich nicht; denn Gott der 
Herr ist meine Stärke und mein Psalm und ist mein Heil. 3 Ihr werdet mit Freuden Wasser schöpfen aus den 
Heilsbrunnen. 4Und ihr werdet sagen zu der Zeit: Danket dem Herrn, rufet an seinen Namen! Machet kund unter 
den Völkern sein Tun, verkündiget, wie sein Name so hoch ist! 5Lobsinget dem Herrn, denn er hat sich herrlich 
bewiesen. Solches sei kund in allen Landen! 6Jauchze und rühme, du Tochter Zion; denn der Heilige Israels ist groß
bei dir! (Jes 12,1-6)
 

6. Der Messias und sein Reich nach Jes 11 und 12
 

- Er ist ein Nachkommen Davids aus dem Stamm Isai. (Jes 11,1 u.10)
- Der Geist Gottes wird auf ihm ruhn. (Jes 11,2)
- Er wird Gott fürchten. (Jes 11,3)
- Er wird die Erde richten. (Jes 11,4)
- Durch seine Gerechtigkeit kommt es zum Frieden auf Erden  (Jes 11,5-9)
- Er wird ein Zeichen für alle Völker und die Heiden werden nach ihm fragen. (Jes 11,10)
- Ein Rest aus Israel wird gesammelt werden. (Jes 11,11-16)
- Die Freude über seine Rettung wird groß sein. (Jes 12,1-6)
 

7. Exegetische Splitter aus Jes 11 und 12
 

Das Bild der Wurzel, des Stammes und des Zweiges
- Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm Isais und ein Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen. (Jes 
11,1)
- Wenn aber nun einige von den Zweigen ausgebrochen wurden und du, der du ein wilder Ölzweig warst, in den 
Ölbaum eingepfropft worden bist und teilbekommen hast an der Wurzel und dem Saft des Ölbaums, so rühme dich 
nicht gegenüber den Zweigen. Rühmst du dich aber, so sollst du wissen, dass nicht du die Wurzel trägst, sondern 
die Wurzel trägt dich. Nun sprichst du: Die Zweige sind ausgebrochen worden, damit ich eingepfropft würde. Ganz 
recht! Sie wurden ausgebrochen um ihres Unglaubens willen; du aber stehst fest durch den Glauben. Sei nicht stolz,
sondern fürchte dich! Hat Gott die natürlichen Zweige nicht verschont, wird er dich doch wohl auch nicht 
verschonen. 
(Röm 11,17-24)
 
Der Heilige Geist
- Auf ihm wird ruhen der Geist des Herrn, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der 
Stärke, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des Herrn. (Jes 11,2)
- 1. Geist des Herrn; 2. Geist der Weisheit, 3. Geist des Verstandes; 4. Geist des Rates, 5. Geist der Stärke; 6. Geist
der Erkenntnis; 7. Geist der Furcht des Herrn
- Und es begab sich, als alles Volk sich taufen ließ und Jesus auch getauft worden war und betete, da tat sich der 
Himmel auf, und der Heilige Geist fuhr hernieder auf ihn in leiblicher Gestalt wie eine Taube, und eine Stimme kam 
aus dem Himmel: Du bist mein lieber Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen. (Lk 3,21-22)
 
Die Gerechtigkeit Gottes
Er wird nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, noch Urteil sprechen nach dem, was seine Ohren hören, 
4sondern wird mit Gerechtigkeit richten die Armen und rechtes Urteil sprechen den Elenden im Lande, und er wird 
mit dem Stabe seines Mundes den Gewalttätigen schlagen und mit dem Odem seiner Lippen den Gottlosen töten. 
5Gerechtigkeit wird der Gurt seiner Lenden sein und die Treue der Gurt seiner Hüften. (Jes 11,4-5)
- Ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft Gottes, die selig macht alle, die daran glauben, die 
Juden zuerst und ebenso die Griechen. Denn darin wird offenbart die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, welche kommt 
aus Glauben in Glauben; wie geschrieben steht: »Der Gerechte wird aus Glauben leben.« (Röm 1,16-17)
 
Das zukünftige Friedesnreich
Da werden die Wölfe bei den Lämmern wohnen und die Panther bei den Böcken lagern. Ein kleiner Knabe wird 
Kälber und junge Löwen und Mastvieh miteinander treiben. Kühe und Bären werden zusammen weiden, dass ihre 
Jungen beieinander liegen, und Löwen werden Stroh fressen wie die Rinder. Und ein Säugling wird spielen am Loch
der Otter, und ein entwöhntes Kind wird seine Hand stecken in die Höhle der Natter. Man wird nirgends Sünde tun 
noch freveln auf meinem ganzen heiligen Berge; denn das Land wird voll Erkenntnis des Herrn sein, wie Wasser 
das Meer bedeckt. (Jes 11,6-9)
- Und er ergriff den Drachen, die alte Schlange, das ist der Teufel und der Satan, und fesselte ihn für tausend Jahre. 
…Und ich sah Throne und sie setzten sich darauf, und ihnen wurde das Gericht übergeben. Und ich sah die Seelen 
derer, die enthauptet waren um des Zeugnisses von Jesus und um des Wortes Gottes willen und die nicht angebetet
hatten das Tier und sein Bild und die sein Zeichen nicht angenommen hatten an ihre Stirn und auf ihre Hand; diese 
wurden lebendig und regierten mit Christus tausend Jahre. Die andern Toten aber wurden nicht wieder lebendig, bis 
die tausend Jahre vollendet wurden. Dies ist die erste Auferstehung. Selig ist der und heilig, der teilhat an der ersten 
Auferstehung. Über diese hat der zweite Tod keine Macht; sondern sie werden Priester Gottes und Christi sein und 
mit ihm regieren tausend Jahre. (Offb 20,2-6)
 



Die Wiederbringung Israels als Zeichen für die Völker
Und er wird ein Zeichen aufrichten unter den Völkern und zusammenbringen die Verjagten Israels und die 
Zerstreuten Judas sammeln von den vier Enden der Erde. (Jes 11,12)
- So spricht Gott der Herr: Siehe, ich will die Israeliten herausholen aus den Heiden, wohin sie gezogen sind, und 
will sie von überall her sammeln und wieder in ihr Land bringen und will ein einziges Volk aus ihnen machen im Land
auf den Bergen Israels, und sie sollen allesamt einen König haben und sollen nicht mehr zwei Völker sein und nicht 
mehr geteilt in zwei Königreiche. Und sie sollen sich nicht mehr unrein machen mit ihren Götzen und Gräuelbildern 
und allen ihren Sünden. Ich will sie retten von allen ihren Abwegen, auf denen sie gesündigt haben, und will sie 
reinigen, und sie sollen mein Volk sein und ich will ihr Gott sein. Und mein Knecht David soll ihr König sein und der 
einzige Hirte für sie alle. Und sie sollen wandeln in meinen Rechten und meine Gebote halten und danach tun. (Hes 
37,21-24)
 
Gott, der Wegbereiter
Und es wird eine Straße da sein für den Rest seines Volks, das übrig geblieben ist in Assur, wie sie für Israel da war 
zur Zeit, als sie aus Ägyptenland zogen. (Jes 11,16)
- Ich bin der Herr, euer Heiliger, der ich Israel geschaffen habe, euer König. So spricht der Herr, der im Meer einen 
Weg und in starken Wassern Bahn macht, der ausziehen lässt Wagen und Rosse, Heer und Macht, dass sie auf 
einem Haufen daliegen und nicht aufstehen, dass sie verlöschen, wie ein Docht verlischt: Gedenkt nicht an das 
Frühere und achtet nicht auf das Vorige! Denn siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr’s 
denn nicht? Ich mache einen Weg in der Wüste und Wasserströme in der Einöde. (Jes 43,15-19)
 
Psalm außerhalb der Psalter
Zu der Zeit wirst du sagen: Ich danke dir, Herr, dass du bist zornig gewesen über mich und dein Zorn sich gewendet 
hat und du mich tröstest. Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich nicht; denn Gott der Herr ist meine
Stärke und mein Psalm und ist mein Heil. Ihr werdet mit Freuden Wasser schöpfen aus den Heilsbrunnen. Und ihr 
werdet sagen zu der Zeit: Danket dem Herrn, rufet an seinen Namen! Machet kund unter den Völkern sein Tun, 
verkündiget, wie sein Name so hoch ist! Lobsinget dem Herrn, denn er hat sich herrlich bewiesen. Solches sei kund 
in allen Landen! Jauchze und rühme, du Tochter Zion; denn der Heilige Israels ist groß bei dir! (Jes 12,1-6)


